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Stellung stehen bleiben und bewohnt werden. Um
der Schau eine möglichst weitgehende innere Mannig-
faltigkeit zu sichern, ist beabsichtigt, diese Häuser
in verschiedenartigen Holzbauweisen vom reinen
Holzbau bis zum verpusten Fachwerkbau für die
varierenden Ansprüche im Rahmen der heutigen all-
gemeinen Lebenslage auszuführen.

Erfahrungsgemäß bevorzugt die städtische ßevölke-
rung die Verwendung der Holzbauweisen für Sport-
bauten, Land- und Ferienhäuser, usw. ; sie steht aber
troß jahrhundertealter Erfahrung in klimatisch ungünstig
gelegenen Ländern dem Holzhausbau für städtische
Eigenheime immer noch mißtrauisch gegenüber. Es
fehlt deshalb in Deutschland wie bei uns der städ-
tische Typ des Holzhauses fast vollständig, der natur-
gemäß aus den Forderungen und Bedürfnissen der
städtischen Bevölkerung unserer Zeit heraus zu ent-
wickeln ist. Hier will die geplante Ausstellung ein-
seßen und Pionierarbeit leisten.

Im Anschluß an diese Siedlung besteht die Mög-
lichkeit, auch kleinere Holzbauten wie Sommerhäuser,
Wochenendhäuser, Lauben und Sportbauten zu zeigen.
Die erstellten Bauten sollen soweit als möglich mit
vorbildlichem Hausrat unter besonderer Berücksichti-

gung der verschiedenen Verwendungsmöglichkeiten
der einheimischen Hölzer ausgestattet werden. Die
angewandten Konstruktionen sollen jeweils in oder
neben den ausgeführten Bauten zur Darstellung ge-
bracht werden. — Als Ergänzung der Bauten ist vor-
gesehen eine Plan- und Modellausstellung von Holz-
bauten aus Deutschland, Österreich, der Schweiz,
Schweden, Norwegen, Finnland und Amerika. Es
füllt uns mit Genugtuung, daß die wenigen aber
guten, neuen ausgeführten Holzhäuser der Schweiz
dabei vertreten sein dürfen. Rü.

Totentafel.
* Guido Copat, Maurermeister in Bäretswil

(Zürich), starb am 19. März im 58. Altersjahr.
« Theodor Nick-Hübscher, Direktor der Biene

A.-G. in Winikon (Luzern), starb am 20. März im
55. Altersjahr.

Job. Meier, alt Baumeister und Kreisschäfjer
in Rümlang (Zürich), starb am 21. März im 70.
Altersjahr.

* Ernst Stephan, Kamintegermeister in Rom-
bach (Aargau), starb am 21. März im 44. Altersjahr.

Viktor Gubler, alt Schlossermeister in Thun,
starb am 21. März im 72. Altersjahr.

• Friß Kurfh-Comment, Architekt in Basel
(Freidorf), starb am 24. März im 40. Altersjahr.

* Rudolf Meier, Wagnermeister in Egllsau
(Zürich), starb am 26. März im 61. Altersjahr.

Verschiedenes.
Bautätigkeit in den Städten im Januar und

Februar. Nach den Erhebungen des Bundesamtes
für Industrie, Gewerbe und Arbeit über die Bau-
tätigkeit in 29 Städten wurden in den Monaten
Januar und Februar 1933 im Total dieser Städte ins-
gesamt 1625 Wohnungen baubewilligt (gegenüber
1486 in der gleichen Periode des Vorjahres) und
430 Wohnungen fertigerstellt (gegenüber 719 im
im gleichen Zeiträume des Jahres 1932.
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Berichtigung. In Nr. 51 unseres Blattes vom
23. März heißt es Seite 606 unter „Verbandswesen"
von der Generalversammlung desSchweize-
rischen Gewerbevérbandes betreffend Revi-
sion des Verfassungsartikels der Gewerbefreiheit :

„Das einleitende Votum zur leßtern Frage wird Na-
tionalrat Joss halten."

Der bezügliche Passus sollte lauten : „über leßtere
Frage erfolgt eine Aussprache, an welcher sich nach
einleitendem Votum von Regierungsrat Joss die Herren
Direktor Brandenberger, Ehrenpräsident Nationalrat
Dr. Tschumi, Dr. Cagianut, Baumeister Renter, Solo-
thurn, Direktor Dr. Riesen, Basel und der Vorsißende,
Nationalrat Schirmer, beteiligen."

Stark- und Schwachstrom. Durch unsere Tages-
Zeitungen ging kürzlich unter dem Titel „Tod durch
Schwachstrom" eine Notiz, in der berichtet wurde,
daß ein jüngerer Mann durch Berühren eines Licht-
leitungsdrahtes getötet worden sei. Schuld daran
trug die ganz unsachgemäße, äußerst liederliche In-
stallation der Anlage durch einen Laien, der ver-
botenerweise zwei Drähte an das bestehende Licht-
neß angeschlossen hatte, ohne sich um die ordnungs-
gemäße Isolierung der Anlage und der übrigen Sicher-
heitsvorschriften zu kümmern. Die der Notiz gege-
bene Überschrift „Tod durch Schwachstrom" ist indessen
falsch, denn in Wirklichkeit handelt es sich dabei um
Starkstrom, über den Unterschied zwischen beiden
belehrt uns das Bundesgeseß vom 24. Juni 1902 in
Artikel 2, nach dem „als Starkstromanlagen solche
angesehen werden, bei denen Ströme benüßt wer-
den oder auftreten, die unter Umständen für Personen
und Sachen gefährlich sind". Schwachstromanlagen
sind im Gegensaß dazu Anlagen, deren Betriebs-
ström Personen und Sachen niemals gefährden kann.
Dazu gehören unter anderem die Telephon- und
Klingelanlagen, soweit sie nicht direkt an das Licht-
und Kraftneß angeschlossen sind. Ein Anschluß mittels
Klingeltransformator ist kein direkter Anschluß, denn
durch den Transformator ist die Klingelanlage vom
Lichtneß elektrisch vollständig getrennt. In diesem
Fall haben wir auf der einen Seite — dem Lichtneß
— Starkstrom, auf der anderen — in der Klingel-
leitung — Schwachstrom ; die Umformung wird durch
den Transformator bewirkt.

Schwachstromanlagen sind weiter alle mit galva-
nischen Elementen betriebenen Anlagen ; auch deren
Betriebsstrom ist so schwach, daß er selbst bei un-
sachgemäßer Installation keinen Schaden anrichten
kann. Bei Starkstromanlagen aber ist eine sachgemäße
Installation unbedingt erforderlich, denn der eigangs
erwähnt« Unfall zeigt wieder einmal sehr deutlich.
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Stellung stsLsn LIsiLsn und LswoLnt werden. Dm
dsr 3cLsu sins möglicLst wsitgsLsnds innere L4snnig-
tsltigksit ^u sicLsrn, ist LssLsicLtigt, diese Llsuser
in vsrscLisdsnsrtigsn LloliLsuwsissn vom reinen
Llol^Lsu Lis ?um verputzten LscLwsrkLsu tür die
vsrisrsndsn ^nsprücLs im ksLmsn dsr Lsutigsn sll-
gemeinen LsLenzlsge sus^utüLrsn.

LrtsLrungsgsmslz Lsvor^ugt disstädtiscLeLsvölks-
rung die Verwendung dsr Llol^Lsuwsissn tür 3port-
Lauten, Lsnd- und LsrisnLsussr, usw. i sie stsLt sLer
trotz jsLrLundsrtssltsrLrtsLrung inklimstiscL ungünstig
gslsgsnsn Ländern dsm Llol-LsusLsu tür stsdtiscLe
LigsnLsime immsr nocL mihtrsuiscL gsgsnüLsr. Ls
teLIt dssLsIL in DsutscLlsnd wie Lei uns der stsd-
tiscLs Izrp dsz Ltol^Lsusss tsst vollständig, dsr nstur-
gsmäh aus dsn Forderungen und Lsdürtnisssn dsr
städtiscLsn Lsvölksrung unserer ^sit Lsrsus Tu snt-
wickeln ist. klier will die gsplsnts Ausstellung sin-
setzen und LionisrsrLsit leisten.

Im ^nscLIu^ sn diese Siedlung LssteLt die L4ög-
licLksit, sucL kleinere Llol^Lsutsn wie 3ommsrLäussr,
WocLsnsndLäussr, LsuLsn und 3portLsutön ?u Zeigen.
Die erstellten Leuten sollen soweit eis möglicL mit
vorLildlicLsm LIsusrst unter Lssondsrsr LsrücksicLti-
gung dsr vsrscLisdsnsn VsrwendungsmöglicLksiten
dsr sinLsimiscLsn Llöl^sr susgeststtst werden. Die
sngswendten Konstruktionen sollen jeweils in oder
nsLsn dsn susgstüLrtsn Leuten ?ur Dsrstsllung gs-
LrscLt werden. — AIs Lrgäniung dsr Leuten ist vor-
gesellen eins Llsn- und L4odsllsusstsllung von ktol^-
Leuten eus DsutscLlsnd, OstsrrsicL, dsr 3cLwsi^,
3cLwsdsn, Klorwsgsn, Linnlsnd und ^meriks. Ls
tüllt uns mit (Genugtuung, deh die wenigen sLer
guten, neuen susgstüLrtsn Ltol^Läussr dsr 5cLwsi^
dsLsi vertreten sein dürtsn. kü.

sotentsiel.
» t»ui«io copsk, ^surermsllter In KSkvtlvii

(^üricL), stsrL sm 19. L4är? im 53. ^ItsrsjsLr.
» 7ksocior lLIick-ikübsciier. virekkor der Kiens

in V/Inikon (Ludern), sterL em ZV. L4är? im
55. ^ltsrsjsLr.

» iok. disîer. si» vsumeîlter un«i Xrsi5lckëtzsr
in kümisng (j^üricL), stsrL sm 21. l^Isr^ im 7V.
AltsrsjsLr.

» Lrn5» îtepksn, Ksmintegsrmeizter in kom-
(^srgsu), stsrL sm 21. L4är^ im 44. AltsrsjsLr.

» Viktor Sudler, slt Zickioiiermeilter in Ikun.
stsrL sm 21. L4är? im 72. TVtsrsjsLr.

» kritz iîurtk-commsn». /^rckltskt in ks»e>
(Lrsidort), stsrL sm 24. L4är? im 4V. TVtersjsLr.

» Iludoik dlsier. v/sgnermeiltsr in Lgiilsu
(^üricL), stsrL sm 26. L4är? im 61. T^ItsrsjsLr.

Vvnckiscien«.
vsutStigkeit in den 5tS6ten im tsnusr und

kedrusr, LtscL den LrLsLungsn des Lundsssmtss
tür Industrie, QswerLs und ^rLsit üLsr die Lsu-
tstigksit in 29 3tsdtsn wurden in dsn K4onstsn
tsnusr und ksLrusr 19ZZ im lotsl dieser 5tsdts ins-
gsssmt 1625 WoLnungsn LsuLewilligt (gsgsnüLsr
1486 in dsr glsidisn Lsriods des VorjsLrss) und
4ZV WoLnungsn tsrtigsrstsllt (gsgsnüLsr 719 im
im gleicLen ^sitrsume des tsLres 1932.

àà. H. O. — 36l>, 45l>, S3l> uncZ 6IV mm tiodelbreite
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kericdtigung. In LIr. 51 unseres Llsttss vom
23. L4sr)r Lsilzt es 3site 6V6 unter „VsrLsndswsssn"
von dsr (?ensrslvsrssmmlung dss3cLwsi^s-
riscLsn OswsrLsvsrLsndss Letrsttsnd ksvi-
sion des Vsrtsssungssrtiksls dsr OswsrLstrsiLsit:
„Oss einleitende Votum ?ur lstztsrn krsgs wird Lie-
tionslrst toss Leiten."

Der Ls-üglicLs Lsssus sollte Isutsn: „(lLsr letztere
krsgs srtolgt eins AussprscLs, sn wslcLsr sicL nscL
einleitendem Votum von ksgierungsrst toss die LIsrrsn
Direktor LrsndsnLsrgsr, LLrsnprssidsnt lAstionslrst
Dr. IscLumi, Dr. Lsgisnut, Lsumsister ksntsr, 3olo-
tLurn, Direktor Dr. Kissen, Lese! und dsr Vorsitzende,
LIstionslrst 3cLirmsr, Lstsiligsn."

Ztsrk» unrl Zcdvrsckltrom. DurcL unsers Isgss
Zeitungen ging kür^licL unter dsm litsl „lod durcL
3cLwscLstrom" eins Lloti?, in der LsricLtst wurde,
dslz sin jüngerer l^Isnn durcL LsrüLrsn eines LicLt-
lsitungsdrsLtss getötet worden sei. 3cLuld dsrsn
trug die gen? unsscLgsmslzs, sukzsrst lisdsrlicLs In-
stsllstion dsr T^nlsgs durcL einen Lsisn, der ver-
Lotsnsrwsiss ?wsi DrsLts sn dss LsstsLsnds LicLt-
netz sngsscLIosssn Lstts, oLns sicL um die ordnungs-
gsmskzs Isolierung dsr Anlege und dsr üLrigsn 3icLsr-
LeitsvorscLrittsn ^u kümmern. Dis dsr LIcà gsgs-
Lens DLsrscLritt„Iod durcL 3cLwscLstrom" ist indessen
tslscL, denn in WirklicLksit Lsndslt es sicL dsLsi um
3tsrkstrom. DLsr dsn DntsrscLied âiscLsn Leiden
LslsLrt uns dss Lundssgssst; vom 24. tuni 19O2 in
Artikel 2, nscL dsm „sls 3tsrkstromsnlsgsn solcLs
sngsssLsn werden, Lei denen Ztröms Lenützt wer-
dsn oder suttrstsn, die unter Dmstsndsn tür Lsrsonsn
und 3scLen gstsLrlicL sind". ZcLwscLstromsnlsgsn
sind im (3sgsnsstz dsZ!u ^nlsgen, deren LetrisLs-
strom Lsrsonsn und 3scLsn nismsls gstsLrdsn ksnn.
Ds^u gsLörsn unter anderem die lelepLon- und
Klingslsnlsgsn, soweit sie nicLt direkt sn dss LicLt-
und Xrsttnst; engsscLIosssn sind. Lin ^nscLlu^ mittels
Klingsltrsnstormstor ist kein direkter ^nscLIuh, denn
durm dsn Irsnstormstor ist die Klingslsnlsgs vom
LicLtnst; slsktriscL vollständig getrennt. In diesem
Lsll LsLsn wir sut dsr einen 5sits — dsm l.!cLtnstz
— Starkstrom, sut dsr anderen — in dsr Klingel-
Isitung — 3cLwscLstrom? die Dmtormung wird durcL
dsn Irsnstormstor Lswirkt.

3cLwscLstromsnlsgen sind weiter alle mit gslvs-
niscLsn LIsmsntsn LstrisLsnsn ^nlsgen; sucL dsrsn
LstrisLsstrom ist so scLwscL, dsh sr sslLst Lei un-
ssdigemshsr lnstsllstion keinen 3cLsden snricLtsn
ksnn. Lei 3tsrkstromsnlsgsn sLer ist eins sscLgsmslzs
lnstsllstion unLsdingt srtordsrlicL, denn dsr sigsngs
erwsLnt« ldntsll -isigt wieder sinmsl seLr deutlidi.
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wie gefährlich es ist, wenn ein Nichtfachmann mit
schlechtem Material provisorische Starkstromanlagen
für Licht oder Kraft installiert. So sicher und unge-
fährlich die elektrischen Hausinstallationen sind, wenn
sie mit einwandfreiem Material von Fachleuten, d. h.

vom Elektrizitätswerk oder von einem konzessionierten
Installateur ausgeführt werden, so gefährlich können
sie sein, wenn ein gedanken- oder gewissenloser
Laie daran herumhantiert und selbst Neuanschlüsse
vornimmt. Durch derartige Schwarzinstallationen wer-
den Leben und Gesundheit aller Benüßer schwer
bedroht, vor allem wenn es sich, wie im vorliegenden
Fall, um einen feuchten Kellerraum handelt, da schlecht
isolierte Starkstromanlagen in feuchten Räumen er-
höhte Gefahren mit sich bringen, denen der Fach-
mann durch besondere Sicherheitsmaßnahmen vor-
zubeugen weiß. (699)

A.-G. Möbelfabrik Horgen-Glarus. (Korr.) Die
am leßten Samstag unter dem Vorsiß des Verwal-
tungsratspräsidenten Herrn Landesstatthalter Dr. Gal-
lati abgehaltene Generalversammlung der Aktionäre
genehmigte einstimmig die 1932er Jahresrechnung
und beschloß die Ausschüttung einer Dividende von
6% gegenüber 7% im Vorjahre. Das Unternehmen i

war erfreulicherweise troß der Krise das ganze Jahr
noch voll beschäftigt, dagegen ist das Resultat in-
folge des Preisrückganges, mit welchem die Senkung
der Produktionskosten nicht Schritt zu halten ver-
mochte, ein weniger günstiges als 1931. Die Aus-
sichten für das laufende Jahr bezeichnete der Vor-
sißende im Hinblick auf die Fortdauer der Krise,
welcher nun auch die Inlandindustrie immer mehr
unterworfen werden wird, als sehr unsicher.

Aus dem Fr. 77,714.45 betragenden Reingewinn
werden außer der Dividende an die Aktionäre 20,000
Franken dem Reservefonds, 10,000 Fr. dem Unter-
stüßungsfonds für Angestellte und Arbeiter überwie-
sen, und Fr. 8714.45 auf neue Rechnung vorgetragen.

Die im statutarischen Austritt befindlichen Herren
Nationalrat Jenny-Schuler und alt Präsident Peter
Schmid wurden als Mitglieder des Verwaltungsrates
einstimmig bestätigt und ebenso auch die Kontroll-
stelle.

Rheintalische Gas-Gesellschaft St. Margrethen.
Entsprechend dem Rückgang der Gasabnahme von
2,588,480 m® auf 2,505,350 nrv' gingen auch die
Bruttoeinnahmen von 1,027,920 Fr. auf 984,384 Fr.
zurück. Nach einer Einlage von 75,801 Fr. (i. V.
72,075 Fr.) in den Fonds für Amortisationen und Er-

neuerungen, der sich danach auf 1,443,041 Fr. stellt,
und nach Abzug der Betriebs- und Generalunkosten
in Höhe von 735,213 Fr. (i. V. 786,570 Fr.) bleibt
ein Nettoertrag von 110,870 Fr. (i. V. 112,670 Fr.).
Daraus erhält das 2,600,000 Fr. betragende Vorzugs-
aktienkapital wiederum eine Dividende von 4%,
während die sich auf 300,000 Fr. stellenden Stamm-
aktien wie seit Jahren unverzinst bleiben. Das Obli-
gationenkapital steht mit 1,250,000 Fr. wie das Aktien-
kapital unverändert in der Bilanz. Kreditoren gingen
von 201,662 Fr. auf 189,137 Fr. zurück. Bei den
Aktiven erscheinen das Baukonto mit 4,408,412 Fr.
(i. V. 4,368,954 Fr.) und Debitoren mit 1,371,899 Fr.
(i. V. 1,349,231 Fr.) etwas erhöht.

Das Eichenholz beim Reichstagsgebäudebrand
in Berlin. Bei den verschiedenen großen Brandkata-

Bei Doppelsendungen oder unrichtigen
Adressen bitten wir zu reklamieren, um un-
nötige Kosten zu sparen. Die Expedition. '

Strophen der leßten Zeit (Dessau, Atiantique usw.)
ist auch die Baustoffrage lebhaft erörtert worden.
Dabei ist sehr zu Unrecht das Holz in fachmännisch
schlecht unterrichteten Zeitungen sehr ungünstig weg-
gekommen. Der Brand des Reichstagsgebäudes gibt
nun ein Schulbeispiel für die hervorragende feuer-
hemmende Wirkung des Holzes und für seine lange
Widerstandsfähigkeit gegen langanhaltende hohe
Temperaturen. Die Hartholztüren und Verkleidungen
haben sich nämlich sehr gut bewährt und allein die
Durchführung wirkungsvoller Angriffe der Feuerwehr
ermöglicht. Besonders günstig wirkte sich die geringe
Wärmeleitfähigkeit des Holzes aus. Der Brand im
Reichstag hat also wieder einmal bewiesen, daß tröß
seiner Brennbarkeit Holz in Brandfällen eine Reihe
von Vorteilen hat. Die lang andauernde Tragfähig-
keif brennender Balken bietet einen großen Schuß
für die Löschmannschaften, während z. B. Eisenkon-
struktionen selbst bei geringeren Temperaturen eine
große Einsturzgefahr bedeuten. F. P.

Schweißkurs in Basel. (Mitget.) Vom 24. bis
29. April 1933 wird in Basel beim Schweizer. Azetylen-
Verein ein theoretisch-praktischer Schweißkurs für auto-

i genes und elektrisches Schweißen abgehalten. Jeden
Morgen findet ein Vortrag mit Diskussion statt, dem am
Vor-und Nachmittag praktische Übungen im Schweißen
von Flußeisen, Gußeisen, Aluminium, Kupfer usw. fol-
gen. Es kommt neben den Grundlagen der modernen
Schweißverfahren auch eine Reihe von Neuerungen
zur Sprache, wie das Eckschweißen, das Schweißen
überlappter Bleche, das Aufwärtsschweißen, der neue
Zweiflammenbrenner und seine Anwendung, Hart- und
Weichlöten etc. Ein großer Lehr- und Praktikerfilm
zeigt den Teilnehmern die Anwendung der autogenen
Schweißung in verschiedenen, größeren und kleineren
Werken der Schweiz, verschiedene Schweißmethoden
und -Stellungen, das Schweißen verschiedener Me-
falle usw. Das Schweißen ist heute überall dringend
nötig und wie man es ökonomisch und gut macht,
wird in diesem Schweißkurs geübt und gelehrt.

Anmeldungen und Anfragen sind an das Sekre-
tariat des Schweizerischen Azetylenvereins,
Ochsengasse 12, Basel, zu richten.

Literatur.
Aus der Tätigkeit der Zentralstelle für das

schweizerische Ursprungszeichen. Als schmucke
Broschüre, gekennzeichnet durch eine große Arm-
brüst in roter Farbe, ist der erste Jahresbericht der
Zentralstelle für das schweizerische Ursprungszeichen
soeben erschienen. Er enthält acht Seiten lllustratio-
nen, auf denen einheimische, mit dem Armbrust-
zeichen geschmückte Erzeugnisse im Bilde vorgeführf
werden. Die Entwicklungszeit dauerte etwa ein Jahr,
vom Winter 1930 bis Oktober 1931. Heute umfaßt
die Zentralstelle bereits 31 Wirtschaffsverbände und
über 100 Einzelfirmen, insgesamt über 600 Mitglie-
der mit über 60,000 Arbeitnehmern. Das Ursprungs-
zeichen, die Teilenarmbrust, wurde aus einer Un-
menge von Wort- und Bildzeichen gewählt, weil sie
eine einprägsame Form hat, sich auf allen möglichen
Waren verwenden läßt und eine nationale Bindung
darstellt. Die Benußung dieser Marke ist nur den
Firmen und Verbänden gestattet, die von der Zen-
traisteile die Erlaubnis dafür einholen und sich allen
Vorschriften für die Mitglieder unterziehen.

Der Zweck der Ursprungsmarke ist die Kenntlich-
'

machung der einheimischen Erzeugnisse, eine um-
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wie gstskrlick S5 Ì3t, wenn ein klickttsckmenn mit
3cklecktsm K4stsrisl provi3ori5cks ^tsrkztromenlegsn
tür kickt oclsr Xrstt instsllisrt. 5o 3icksr uncl ungs-
tskrlick clis slsktri3cksn Kleu3in3tsllstionsn zincl, wenn
3is mit sinwencltrsism K4stsrisl von kecklsutsn, cl. k.
vom klsktri^itstzwsrk oclsr von einem Kon^e33ionisrtsn
In3tsIIsteur eu3getükrt wsrclen, 30 gstskrlick können
3ie 3sin, wenn sin geclsnksn- oclsr gswi33snlo3sr
ksis clsrsn ksrumkentisrt uncl zslkzt Kleuen3cklü33s
vornimmt. Ourck clerertigs 5ckwer7:in3telletÌOnsn wer-
clsn ksksn uncl (5s3unclkeit sller ksnühsr zckwsr
ksclrokt, vor sllsm wenn E3 bck, wie im vorlisgenclsn
kell, um einen tsucktsn Xsllerreum ksnclelt, cle 3ckleckt
Ì3olisrts ^tsrkztromsnlsgsn in tsucktsn I?ëumsn sr-
kökts Oetskren mit 3iè> kringsn, clsnsn clsr keck-
mann clurck kszonclsrs 5ickerksit3mel;nskmsn vor-
?uksugsn wsilz. (69?)

A.-v. dlöbelksbrik kllorgon-visrul. (Xorr.) Ois
sm le^sn 5em3tsg unter clem Vor3Ìt; cis3 Verwsl-
tung3ret3prë3Ìclsntsn klerrn Kencls33tettkelter Or. (Oel-
lsti ekgsksltsns (^snsrslver3emmlung clsr Aktionärs
genskmigts ein3timmig clis 1932sr lekrs3rscknung
uncl ks3cklol; clis Au35cküttung einer Oiviclsncls von
6 °/o gegenüber 7°/g im Vorjskre. Oe3 Ontsrnskmsn 1

wer ertrsulicksrwSÌ3S trot; cler XrÌ3s cls3 gen^s lskr
nock voll ks3cksttigt, clsgsgsn Ì3t cls3 Ks3ultet in-
tolgs cls3 kreÌ3rûckgengS3, mit wslckem clis Senkung
clsr krocluktion3ko3tsn nickt 5ckritt ^u Kelten ver-
mockts, sin weniger günztigsz s>3 1931. Ois Au3-
zictitsn tür cls3 leutsncls tskr ke^eicknets clsr Vor-
3Ìt;sncls im klinklick eut clis kortcleusr clsr XrÌ3S,
wslcksr nun euck ciîe lnlenclinclu3tris immer mekr
unterworfen wsrclen wircl, el3 3skr un3icksr.

Au3 clsm kr. 77,714.45 ketregenclsn Reingewinn
werclsn suhsr clsr Oiviclsncls en clis Aktionärs 20,000
krsnksn clem Ks3ervstoncl3, 10,000 kr. clsm Ontsr-
3tüt;ung3toncl3 tür Angebellte uncl Arksitsr üksrwis-
3sn, uncl kr. 3714.45 eut neue kecknung vorgstrsgen.

Ois im 3tetutsrÌ3cksn Aubritt kstincilicksn kterrsn
kletionslrst lsnn^-Ickulsr uncl slt krëziclsnt lester
^ckmicl wurclsn elz K4itglisclsr cls3 Vsrweltung3rsts3
sinbimmig keztstigt unö sksn30 suck clis Xontroll-
belle.

kkeintslilekevsî-volsllkckstt 5k. dlsrgrekken.
kntzprscksncl clsm kückgsng clsr (?e3eknskms von
2,533,480 m^ eut 2,505,350 m^ gingen suck clis
kruttosinnskmsn von 1,027,920 kr. eut 934,334 kr.
Zurück. kleck einer Einlege von 75,801 kr. (i. V.
72,075 kr.) in clsn konclz tür AmortÌ3stionen uncl kr-
Neuerungen, clsr 3Ìck clenecli eut 1,443,041 lì 3tsllt,
uncl necn Aiziug clsr Lstrislc>3- uncl (OsnsreIunkO3tsn
in ktàlis von 735,213 k-r. (i. V. 736,570 lì) lelsilzt
sin I^lsttosrtreg von 110,870 l-r. si. V. 112,670 ^r.).
Osrsu3 srtiëlt cle3 2,600,000 k^r. lzstrsgsncls Vor?ug3-
ektisnkspitsl wisclerum sine Oiviclsncls von 4"/o,
wslirsncl clis 3icli eut 300,000 ^r. 3tsllsnclen 5temm-
sktisn wie 3sit lstirsn unvsr^in3t lbsilesn. Os3 Olzli-
gstionsnkepitel 3tstit mit 1,250,000 kì wie cls3 Aktien-
kspitsl unvsrënclsrt in clsr Lilen?. Xrsclitorsn gingen
von 201,662 I^r. eut 189,137 s-r. Zurück. Lei âsn
Aktiven sr3ct>sinsn cle3 keukonto mit 4,403,412 l-r.
(i. V. 4,363,954 kì) uncl Oslbtorsn mit 1,371,899 ^r.
(i. V. 1,349,231 lì) stwe3 srtiötit.

vsl klîksnlkolr beim keiàksglgebSu6ebrsn«lI
in kvklin. ksi clsn vsr3cliis6snsn großen örsnclksts-

Sei Voppvllsnciungvn o«ker unrickkigen
4«!k«»»«n blkkvn ^rir »u rvkiamlsron, um un-
nvklg« K»»k«n »u »pursn. Oie ^xpeclition. '

3troptisn clsr lshtsn ^sit (Os33su, Atlantique U3W.)
Ì3t eucki clis Lsustottrsgs Islzliskt erörtert worclsn.
Oslzsi Ì3t 3sk>r ^u Onrsclit cle3 klol)r in tsclimënnÌ3cli
3clilsck>t untsrriclitstsn Leitungen 3slir ungün3tig weg-
gekommen. Oer krsncl cls3 Xsicli3tsg3gslzëucls3 giöt
nun ein 5cliulôsÌ3p!sl tür clis liervorregencls teuer-
liemmEncls Wirkung cls3 l-tol^s3 uncl tür 3sins lange
Wiclsr3tsncl3tstiigksit gegen Isngsnksltsncis Iiotis
Ismpsretursn. Ois klsrtliolbürsn uncl Vsrklsiclungsn
lieösn 3icti nsmlicli 3slir gut öswstirt uncl eilein clis
Ourclitülirung wirkung3vollsr Angritts clsr ^susrwstir
srmögliclit. ös3onclsr3 gün3tig wirkte bcli clis geringe
Wärmslsittäliigksit cis3 Klol?s3 su3. Osr örsncl im
Xsictibsg list sl30 wisclsr sinmel öswis3sn, clst; tröt;
3sinsr örsnnlzsrksit l-lol^ in örsncitsllsn eins ksitis
von Vorteilen list. Ois Isng snclsusrncls Iregtstiig-
ksit lersnnsnclsr kalken leistet einen großen Zctiut;
tür clie I.03climsnn3cliettsn, wstirsncl k. ki3snkon-
3truktionsn 3sllz3t ös! geringeren Ismpsrstursn sine
grohs Kin3tur^gstelir ksclsutsn. t^.

5cIZ«,eihKutt in vszsi. (t^litgst.) Vom 24. IeÌ3

29. April 1933 wirci in Ke3sl keim 5cliwsi^sr. A^st^lsn-
Verein ein tlisorsti3cti-prskti3ctisr ^cliwsihkur3 tür suto-

1 gsns3 uncl slsktri3clie3 5cliws!l;sn sögelieltsn. leclen
l^lorgen tinclet sin Vortreg mit Oi3ku33ion 3tstt, clsm sm
Vor-uncl I^lsclimitteg prsktÌ3clis Oöungsn im5ct>wsik;en
von l^lut;sÌ3sn, (èut;si3sn, Aluminium, Xuptsr U3W. tol-
gen. K3 kommt nsösn clsn (èruncllsgsn clsr moclsrnsn
5ctiwsik;vsrtetirsn sucti eins Keiles von I^susrungsn
^ur Zpreckis, wie cis3 kck3cliwsihen, cle3 3ckwsi^sn
ülesrlspptsr klsclis, cis3 Autwsrt33cliwsihsn, clsr neue
^wsitlsmmsnlersnnsruncl 3sinsAnwsnclung, klsrt- uncl
Wsictilötsn etc. kin großer kslir- uncl krsktiksrtilm
^sigt clsn Isilnstimsrn clis Anwsnclung clsr sutogsnsn
3ct>wsik;ung in ver3cliisclsnsn, größeren uncl kleineren
Werken clsr Zcliwà, vsr3ctiisclsns 5ctiwsik;msttioclsn
uncl -Stellungen, cla3 5ctiwsil;sn vsr3cl-!isciensr l^Is-
tells U3w. Os3 5ck>wsil;sn Ì3t lisuts ülesrsll clringsncl
nötig uncl wie man S3 ökonomi3ct> uncl gut msclb,
wircl in clis3sm 5cliwsil;kur3 gsület uncl gslstirt.

Anmslclungsn uncl Antragen bncl sn cle3 3skrs-
teriet cls3 5cliwsi^srÌ3ctisn A^st^Isnvsrsin3,
Ocli3snge33e 12, Ke3sl, ^u riclitsn.

I.iiersiur.
Aul «ier ISkigkeik 6er lenkrallkelio kllr 6el

lckvsirsrilcke vrlprunglTsicken. A>3 3ctimucks
Kro3ckürs, gsksnn^sicknst clurcti sine grol;s Arm-
öru3t in roter ksrös, ixt clsr erlts lstirs3iesriclb clsr
^sntrel3tellE tür cls3 3cliwàsrî3ctis Or5prung3-sîclisn
3oslesn sr3cliisnsn. kr sntlislt eckt 5sitsn lllu3trstio-
nsn, sut clsnsn sinksimÌ3cks, mit clsm Armörub-
^sicken gS3ckmückte Kr^sugni33s im kilcls vorgstükrt
wsrclen. Ois kntwicklungl^sit clsusrts stws sin lskr,
vom Winter 1930 Ki3 (Oktolesr 1931. KIsuts umts^t
clis ^sntrsl3tslls Ksrsit3 31 Wirtlcksttlvsrlesncls uncl
ülesr 100 kinisltirmsn, in3gs3smt üösr 600 klitglis-
clsr mit üösr 60,000 Arlesitnskmsrn. Oa3 Orlprungs-
^sicken, clis Isllsnsrmlerult, wurcls su3 einer On-
menge von Wort- uncl kilàsicksn gswsklt, weil bs
eins sinpräg3sms korm list, sick sut eilen möglichen
Wsrsn vsrwsnclen lsl;t uncl eins nstionsls öinclung
clsr3tsllt. Ois ksnut;ung ciis3sr Klerks Ì3t nur clsn
kirmsn uncl Vsröänclsn gs3tsttst, clis von clsr ^sn-
trsl3tslls clis krlsuöniz cletür sinkolsn uncl zick sllsn
Vor3öirittsn tür clis klitglisclsr untsr^isksn.

Osr Iwsck clsr Orzprungzmsrks izt clis Xonntlick-
'

mscliung cler sinkeimizcken kr?«ugnizze, «ine um-
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